Mögliche vertragliche Regelungen zum Thema Einbauküche und oder Einrichtungsgegenstände in den Mietverträgen


1. Einbauküche oder/ oder Einrichtungsgegenstände werden mit vermietet:

Für die Einbauküche verlangt der Vermieter eine gesonderte Miete, die im Mietvertrag ausgewiesen wird:

Bei den von uns gestalteten Mietverträgen ist unter § 1 Mietsache gelb unterlegt optional eine Einbauküche enthalten, die mit einer Bagetellschaden-Regelung versehen ist. Dies bedeutet, dass der Mieter nur Kleinreparaturen zu bezahlen hat. Die Reparatur und Ersatzbeschaffung übernimmt der Vermieter.

Im Gegenzug bekommt der Vermieter in § 3 Miete für die überlassene Einbauküche/ Einrichtungen eine Miete, die wie folgt in Ansatz zu bringen ist:

+ Einbauküche inkl. sämtlicher Geräte und Schränken, auch Jalousie auf dem 
   Balkon/ Terrasse, Wohnbauwand, Holzofen usw. …..,          monatlich…… Euro


2. Einbauküche oder/ und Einrichtungsgegenstände werden kostenlos überlassen (dies erspart dem Vermieter die Kosten einer Reparatur oder Ersatzbeschaffung):

2. Bei kostenloser Überlassung einer Kücheneinrichtung/ Markise oder sonstigen Einrichtungsgegenstände empfiehlt sich folgender Passus in § 1 des Mietvertrages (anstelle der gelb unterlegten Passage im vorliegenden Mietvertrag) aufzunehmen.

Dem Mieter wird die vollständig eingerichtete Einbauküche (Spüle, Kühl- Gefrierkombination, Herd, Geschirrspülmaschine, Dunstabzug etc) sowie die Markise (Balkon) zur kostenlosen Nutzung überlassen. Der Mieter ist für deren Instandhaltung und Instandsetzung zuständig und verpflichtet sich zum sorgsamen Umgang. Dem Mieter stehen im Fall eines Defektes keinerlei Gewährleistungsanspräche zu. Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass infolge einer dauernden Nichtnutzung die Betriebsbereitschaft von Installationen und Einrichtungen (z.B. Herd, Geschirrspüler, Waschmaschinen) beeinträchtigt werden und es zu Schäden kommen kann.
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